
SCHWANDORF. Auch im zweiten An-
lauf war dem Antrag kein Erfolg be-
schieden. Nach der scharfen Kritik, die
im letzten Ausschuss für Kreisent-
wicklung, Umweltschutz und Touris-
tik laut wurde, haben die Grünen und
die ÖDP ihren Klimaschutzantrag in
leicht abgewandelter Form imKreistag
erneut eingebracht. Vor allem der Be-
griff „Klimanotstand“, aber auch un-
konkrete Vorschläge hatten damals für
Kritik der übrigenKreisräte gesorgt.

Nun haben die beiden Parteien den
Begriff „Klimanotstand“ durch den Ti-

tel „Klimazukunft für den Landkreis
Schwandorf“ ersetzt. Am übrigen In-
halt haben die antragsstellenden Frak-
tionen dagegen nichts Wesentliches
verändert. Im Mittelpunkt steht noch
immer die Forderung, dass der Land-
kreis bei jeglichen Maßnahmen die
Auswirkungen auf das Klima zu be-
rücksichtigenhabe.

Kreisrat Alfred Damm (ÖDP) erin-
nerte daran, dass unlängst sogar das
Europäische Parlament den Klimanot-
stand ausgerufenhabe.Man solle nicht
bei dem stehenbleiben, was man hat,
sagte er, und fand damit die Unterstüt-
zung seines Kollegen Rudi Sommer
vondenGrünen.

Doch die anderen Kreisräte moch-
ten diesem Ansinnen, das schon der
Kreisausschuss abgelehnt hatte, auch
in der geänderten Form nicht folgen.
Am Klimawandel und an der Notwen-

digkeit, etwas zu unternehmen, zweif-
le niemand, lautete der einhellige Te-
nor. Aber: Auf Kreisebene sei ein derar-
tiger Beschluss „übertrieben“, befand
KreisratMartin Scharf (FW).DerKreis-
rat, die Ausschüsse und die Verwal-
tung hätten bereits ein hohes Umwelt-
bewusstsein. „Wir tun genügend“, so
Scharf. Ein eigener Klimabeschluss sei
danichtnötig.

Derselben Meinung waren Martina
Englhardt-Kopf für die CSU-Fraktion
und Peter Neumeier für die Jungen
Wähler. SPD-Kreisrat Bernhard Krebs
sah das zwar „beiweitemnicht so posi-
tiv wie die Freien Wähler oder die
CSU“, wie er sagte. Doch im Antrag
fehlten ihmkonkreteMaßnahmen.

Insgesamt neun Kreisräte votierten
am Ende für den Antrag, die restlichen
38 dagegen. Damit wurde das Ansin-
nenmehrheitlich abgewiesen.

„Nein“ zumKlimaantrag
KREISTAGGrüne und die
ÖDP scheitern auchmit
ihrem zweiten Anlauf.

VON JOHANNES HARTL

IN KÜRZE

Adventskonzert der
Pfarrei St. Jakob

Brauerei Fuchsberg
wird besichtigt

SCHWANDORF. ZumviertenMal lädt
die Pfarrei St. Jakob amSonntagum17
Uhr zumadventlichenKonzert ein. In
diesem Jahr steht es unter demThema
„LiederundTexte der Freude“.Unter
diesemNamengebenMusik, Lieder,
Texte und IlluminationderKircheden
BesuchernZeit, RaumundAnregung
fürGedankender Freude. Eswirken
mit: derKirchenchor St. Jakob, derKin-
derchor St. Jakob, die vhs-Jugendblas-
kapelle,OswinBuchmann (Trompete),
FranziskaBarth (Querflöte) undAnni-
kaWeigl (Harfe). PfarrerHansAmann
spricht die verbindendenTexte.Die
Gesamtleitung liegt beiKirchenmusi-
kerinMaria Pritzel. Karten imVorver-
kauf gibt es in der BäckereiGlaab,Neu-
bäckergasse 2.DieAbendkasse im
Haupteingangder Jakobskirche ist ab
16Uhr geöffnet.Kosten für Erwachse-
ne acht , Jugendliche von14bis 18 Jah-
re fünf Euro,Kinder bis 14 Jahrehaben
freienEintritt. Es besteht freie Platz-
wahl.

SCHWANDORF.Der Jugendbeirat
Schwandorf veranstaltet amSamstag,
18. Januar 2020, inZusammenarbeit
mit dem Jugendtreff eineBrauereibe-
sichtigung inFuchsberg.Hierfürwird
einBus zurVerfügunggestellt; es kön-
nen sich insgesamt 40Teilnehmer im
Alter zwischen16und26 Jahrendafür
anmelden. Für die Führungunddie
Getränke ist einUnkostenbeitrag von
zehnEuroproPerson zu entrichten.
Mit diesemGeldunterstützt die Braue-
rei zumeinendreiKinderdörfer in Pe-
ru, EcuadorundBrasilien; die andere
Hälftewird andie Sternstunden-Akti-
ondesBayerischenRundfunks gespen-
det. ImAnschluss andie Besichtigung
wird es einklassisches Leberkäsessen
imBierstüberl der Brauerei geben, des-
senKosten ebensowie denBusder Ju-
gendbeirat trägt.DerBus fährt um
17.45UhrvomVolksfestplatz in
Schwandorf los.DieRückfahrt ab
Fuchsberg ist für etwa23Uhr ange-
setzt.

SCHWANDORF. Zu Weihnachten
Selbstgemachtes zu verschenken ist
immer eine schöne Idee. Leicht ge-
macht ist ein Geschenk aus der Küche:
der Kuchen im Glas. Geeignet dafür
sind Rührteigrezepte. Eines meiner
Lieblingsrezepte ist der Bananenku-
chen mit Schokolade, ein Gewürzku-
chen mit Nelken und Zimt – perfekt
fürWeihnachten.

Das Prinzip vomKuchen imGlas ist
einfach: Man bäckt den Kuchen ohne
Deckel und verschließt ihn nach Ende
der Backzeit sofort luftdichtmit einem
Deckel. Geeignet dafür sind Schraub-
gläser oder auch Weckgläser, die man
mit Gummi und Klammern dicht ver-
schließt. Es muss sich ein Vakuum bil-
den, damit der Kuchen länger haltbar
ist. Am besten verwendet man koni-
sche Gläser, um das Gebäck einfacher
wiederherauszubekommen.

Und so bereitet man den Bananen-
Schokokuchen zu: Die Bananen schä-
len und in groben Stücken in einen
Mixbecher geben.Danndie Schokoras-
peln dazugeben und am besten mit
dem Handrührgerät mixen – so ver-
mischt es sich ambesten.

Alle weiteren Zutaten für den Rühr-
teig sollten zimmerwarmsein, also die-
se schon früh genug in die Küche stel-
len. Zuerst die weiche Butter mit dem
Zucker in eine Schüssel geben undmit
dem Rührgerät richtig schaumig rüh-
ren. Die Eier einzeln dazugeben und
gründlich schlagen, bis eine cremige

Masse entsteht. Das Mehl mit Natron
und Backpulver durchsieben und mit
den gemahlenen Gewürzen und dem
Kakaopulver vermengen. Auf die Eier-
mischung geben und vorsichtig unter-
heben. Dann noch die Bananenmi-
schung unter den Teig mengen, aber
nichtmehr zu lange rühren.

Die vorbereiteten, sauberen Gläser
zur Hälfte mit dem Teig füllen und im
Ofen bei 180Grad etwa 35Minuten ba-
cken. Dann sofort mit dem passenden
Deckel verschließen und das Glas auf
den Kopf stellen. Nach 15 Minuten
wieder umdrehen und ganz abkühlen
lassen. In kleinen Gläsern ist der Ku-
chen auch eine tolle Idee als besondere
Nachspeise andenFesttagen.

Kuchen imGlas
RATGEBERDieser Tipp
eignet sich perfekt als
Geschenk oder Dessert.

VON BARBARAWEIHERER

Da steckt ganz viel Liebe drin: selbst gemachte Weihnachtsgeschenke aus
der Küche. FOTO: BARBARAWEIHERER

BARBARA UND IHRE
LANDFRAUEN(-TIPPS)

Die Serie:BarbaraWeiherer aus
Mossendorf geht jeden Freitag für
uns auf die Suche nach Tipps und
Tricks rund umHaus undGarten
und trifft dabei auch auf Landfrau-
en aus der Region.

Die Zutaten: 250gButter, 250 g
Zucker, 3 Eier, 300 gMehl, 1 TLNat-
ron,2 TLBackpulver, 1/2 TLge-
mahleneNelken, 2 TLZimt, 2 TL
Kakaopulver, 3-4 reife Bananen,
100 gSchokoraspeln

SCHWANDORF. Auf ein bewegtes und
ereignisreiches Jahr blickte der Vorsit-
zende der Kreisgruppe Schwandorf im
Landesbund für Vogelschutz, Zeno
Bäumler, bei der Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Hauser in Holzhaus
zurück. Kerngebiet, für das die Kreis-
gruppe engagiert, ist der Bereich „Ak-
tiv für den Artenschutz“. So bauten die
Mitglieder knapp 30Nistkästen für die
Schellenten, für die es in der Region ei-
nen Verbreitungsschwerpunkt gebe.
2018 gab es keine Brut, dafür waren es
2019 drei, was heißt, dass das Angebot
angenommen werde. Im Herbst muss-
ten die Nistkästen von Bewuchs freige-
schnitten werden, damit die Vögel sie
auch anfliegen können, so Bäumler.
Dies bringe dem Verein auch Geld ein,
denn die Nistkästen wurden von der
GemeindeWackersdorf imRahmen ei-
nerAusgleichsmaßnahme finanziert.

Auch die Gelbbauchunken werden
betreut. Und trotz des trockenen Som-
mers gab es vieleNachkommen. Es gab
Vorträge zum Vogel des Jahres, die

Feldlerche, oder auch zur Fischotter in
der Oberpfalz. Der Vortrag war kon-
fliktbeladen, weil nicht nur jedes Tier
schön sei, sondern jedes Tier auch sei-
ne Ansprüche habe. Es müsse ein
Kompromiss gefunden werden zwi-
schen Teichwirtschaft undNatur, sagte
Bäumler. Ein weiterer Vortrag behan-
delte das Thema „Naturschätze im
Landkreis“. Weiß- und Schwarzstorch,
Seeadler undFischadler seien in der Po-
pulation durch intensive Pflege- und
Schutzmaßnahmen gestiegen, doch
die meisten Vogelarten seien trotz Vo-
gelschutzrichtlinie im Bestand rapide
gesunken.

Ein Highlight für den LBV war das
Volksbegehren „Rettet die Bienen“.
Auch dem Igel waren die Mitglieder in
einemVortrag auf der Spur. Zu den Ex-
kursionen zählte unter anderem der
Langwiedteich mit der Kiebitzwiese
bei Nabburg, blühendeHecken und ih-
re Bewohner in Neukirchen-Balbini
oder auch die Nachtigall und das Wei-
hergebiet bei Teublitz. Hier solle eine
Umgehungsstraße gebautwerden.

Beim „TagderNatur“ ging es darum,
beim Waldumbau-Lehrpfad bei Neu-
kirchen Bäume zu finden, die Trocken-
heit und Hitze standhalten. Ein weite-
res Highlight war die „Nacht der Fle-
dermaus“ am Dachsberg mit über 70
Teilnehmern. Auch der Hirtlohweiher
beschäftigt die Vogelschützer, weil er
seit ein paar Jahren zu wenig Wasser
hat und dies ein guter Platz für Wild-
schweine geworden ist.

Auch die Kindergruppe „Schlau-
füchse“ mit 14 Kindern im Alter von
fünf bis elf Jahren kam nicht zu kurz.
Siewaren denWaldtieren auf der Spur,
durchsuchten eine ungedüngte Wiese
oder bereiteten Vogelfutter zu. Seit Ok-
tober hat die Heinz-Sielmann-Stiftung
ein Büro in der Bahnhofstraße 15 in
Schwandorf. Diese arbeite mit den
Landwirten zusammen und fördert
Maßnahmen. Zum Schluss verwies Ze-
no Bäumler auf die Stunde der Garten-
vögel am 5. Januar 2020. Eine Stunde
lang sollen dabei die Gartenvögel ge-
zähltwerden.

LBV freut sich über
Mitgliederzuwachs
NATUR Landesbund für
Vogelschutz ist im Kreis
sehr aktiv. Auch die Kin-
dergruppe „Schlaufüch-
se“ ist viel unterwegs.

VON DIETMAR ZWICK

Der Vorsitzende der LBVKreisgruppe Schwandorf, Zeno Bäumler, stellte den neuen LBV-Kalender vor. FOTO: ZWICK

MITGLIEDERSTAND

Anstieg: Der Vorsitzende Zeno
Bäumler berichtete, dass imDe-
zember 2018 demVerein 431Mit-
glieder angehörten.Nun seien es
1042.Das sei sehr gut für alle.Mög-
lichwurde dies durch ein Teamvon
Werbern,die hauptsächlich im süd-
lichen Landkreis unterwegswaren.

Aktiv:Naturschutz undNatur im
Allgemeinen seien in allerMunde.
Insektenschwund,Rückgang der
Vögel und dasVolksbegehren seien
dieGründe. „Wir sind ein Verein, der
sehr lebendig und aktiv ist – und
nicht nur redet“, soBäumler.
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